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Stapfer-
Medaille an
Schneider
Bettensee-schützen Klo-
ten-DietliKon 219 Teilneh-
mer (Vorjahr 180) der Sektionen
SG Bassersdorf, SV Nürensdorf,
SV Opfikon und die Bettensee-
Schützen Kloten-Dietlikon nah-
men an den Schiesstagen vom
23./31. Mai und 1. Juni amEidge-
nössischen Feldschiessen teil,
welches dieses Jahr turnusge-
mäss auf der 300-Meter-Schiess-
anlage Bettensee in Kloten
durchgeführt wurde. Die Organi-
sation hatten die Bettensee-
Schützen Kloten-Dietlikon
(BSKD).

Dübendorfer holt Tagessieg
Die begehrte Stapfer-Medaille
ging dieses Jahr an Manfred
Schneider von den BSKD. Als Ve-
teran reichten ihm auf dem vier-
ten Rang 68 Punkte für den Me-
daillengewinn. Das höchste Ta-
gesresultat und somit den ersten
Rang belegte Reto Dübendorfer
von der SG Bassersdorf mit 70
Punkten, aber in der Kategorie
Aktivschützen hätte er mindes-
tens 71 Punkte für die Medaille
machen müssen. Den zweiten
Rang belegte ganz überraschend
als beste Dame Angela Müller
vom SVOpfikonmit 69 Punkten.
DiebestenResultate vonSchüt-

zender anderenSektionenkamen
vonStefanGuggisbergundPascal
Pulver mit je 66 Punkten von der
SGBassersdorf. Auf dennächsten
Rängen folgtenmit je 65Punkten
Hans Morgenthaler, Erwin Eb-
nöther, Heinrich Ganz von den
BSKD sowie Samuel Wegmann,
SG Bassersdorf, und Bruno
Trachsel, SVOpfikon.

Zwei Damen aus Opfikon
Gute Resultate gab es auch bei
den Damen. Bettina und Regula
Zürcher vom SV Opfikon erziel-
ten je 62 sowieAlexandraDiener,
BSKD, 61 Punkte. Auch die Jung-
schützen brachten einige respek-
tableResultate zustande.Hier ka-
mendie bestenResultate vonDa-
niel Schneiter, SVOpfikon,mit 62
undFabianKünzler, BSKD,mit 59
Punkten. Tapfer kämpfte auch
KlotensStadtpräsidentRenéHu-
ber, er brachte es auf 61 Punkte.
Die höchste Teilnehmerzahl

stellten die Bettensee-Schützen
mit 128, gefolgt von der SG Bass-
ersdorf mit 37, dem SV Opfikon
mit 30 und dem SV Nürensdorf
mit 24 Schützen. Dabei erreichte
der Schützenverein Kloten ein
Sektionsresultat von61,197Punk-
ten und belegte im Bezirk Bülach
von 21 teilnehmenden Sektionen
den 7. Rang. Sieger wurde der SV
Wil mit 65,125 Punkten und 51
Teilnehmern. Es wurden 109
Kranzabzeichen und 138 An-
erkennungskarten abgegeben. e

Vollständige Ranglisten unter
www.bsv-buelach.ch.

Mit Planwagen ging es auf den Ausflug des Elternvereins Insieme-Zwirniträff durch die Agglomeration von Zürich. pd

Verregnete Rösslifahrt
im 40.Jubiläumsjahr
insieme-zwirniträff Der Insieme-Zwirniträff Elternverein
und Freizeitclub zur Förderung von Menschen mit geistiger
Behinderung feiert im September sein 40-jähriges Bestehen.
Trotzdem zeigte sich das Wetter an der traditionellen Rössli-
fahrt Ende Juni nicht von der besten Seite. Es regnete in
Strömen, und die Kälte machte allen Beteiligten zu schaffen.

Da einer der Erfolgsfaktoren die-
ses Anlasses die Pferde und die
Kutschen sind,musstendieOrga-
nisatorenkeinenMomentumden
Anlass bangen. Die unbeschwer-
ten Fahrten ins Blaue in Planwa-
gen mit vorgespannten Pferden
ist für viele der Mitglieder das
grösste Ereignis im Vereinsjahr,
das sie sichniemals entgehen las-
senwürden.
So war es nicht verwunderlich,

dass man trotz des Wetters alle
Kutschenbis auf den letztenPlatz

füllen konnte. Das Zusammen-
stellen eines Corsos von neun
Kutschen, die Auswahl einer
schönenRoute und dieOrganisa-
tion der Verpflegung erfordern
alljährlich ein logistisches Meis-
terstück.DerElternverein ist froh
und dankbar, dass Werner Stähli
aus Oberglatt dies nun seit 29
Jahren an die Hand nimmt. Er
wird dabei tatkräftig vom Füür-
wehrverein Oberglatt unter-
stützt. Dieses Jahr traf man sich
im Gfellergut, einer sozialen In-

stitution oberhalb von Zürich-
Stettbach. Nach 11 Uhr gings los,
in Richtung Hermikon. In den
AussenquartierenvonDübendorf
wurde der doch recht lange Um-
zug da und dort wahrgenommen,
und man winkte dem Tross von
den Balkonen oder aus den Fens-
tern zu. Auf den Strassen waren
bei diesem Wetter fast aus-
schliesslich Autos anzutreffen,
die dann halt ab und zu geduldig
wartenmussten, bis auchder letz-
te Wagen die Kreuzung hinter
sich gebracht hatte.

Alle kamen in den Genuss
In Hermikon bei Schwerzenbach
liess man die Pferdewagen unter
dem ausladenden Vordach der
Scheune des Maihofs anhalten,

und die Kutscher und die Be-
treuer brachten Sandwiches und
Getränke zu den Wagen. Als sich
alle verpflegt hatten, zogdasLeit-
gespann wieder an, gefolgt von
einem besonderen Dreispänner,
auf dem bis zu acht Rollstühle
festgezurrt werden konnten,
sodass auch Menschen mit kom-
plexen Mehrfachbehinderungen
nicht von diesem Ereignis ausge-
schlossen werden mussten. Da-
nach reihten sich die sieben wei-
teren Kutschen ein, und es ging
gemächlichwieder zurück anden
Ausgangspunkt.

Musik von der Hausband
DieFahrt gingüberFeldwege. Im-
mer die Agglomeration von Zü-
rich, aber auch idyllische Land-

schaften im Blick, kamen die
Ausflügler gutedrei Stundennach
der Abfahrt wieder im Gfellergut
an. Dort hantierten schon die
Grilleure des Füürwehrvereins,
und schnell war jeder Teilneh-
mende mit Wurst und Brot ver-
sorgt. Charlotte Wiget, die Band-
leaderin der Zwirni-Band an der
elektronischen Orgel, und Clau-
dia Aschwanden, die Geschäfts-
leiterin vom Insieme-Zwirniträff
am Saxofon, unterhielten die zu-
friedene Gesellschaft in der
Scheune des Gfellerguts mit
leichterMusik.
Erst nachdem die legendären

Cremeschnitten und der Kaffee
bereits dasEnde desAnlasses an-
kündigten, neckte die Sonne mit
ein paar scheuen Strahlen. e

Freundschaftsspiel beim Basketballverein in Bülach
BasKetBallverein star-
KiDz Um die Saison zu be-
enden, führt der Basketball-
verein Starkidz aus Regens-
dorf morgen Samstag, 5. Juli,
ab 10 Uhr im Schulhaus
Hinterbirch in Bülach ein
Freundschaftsspiel durch.

Als Dank für die Unterstützung
und das Vertrauen in den Verein

will derBasketballvereinStarkidz
aus Regensdorf morgen Samstag
– quasi als Gegenleistung – ein
kleines Fest veranstalten. Da das
Team seit einem Jahr auch Bas-
ketball als Schulsport inOberglatt
unterrichtet, sind selbstverständ-
lich auch die Familien und ihre
Sportler eingeladen.DasFreund-
schaftsspiel beginnt zwischen
Oberglatt-Kidz und Starkidz. Na-

türlich sollen auch die sportbe-
geisterten Eltern ins Spiel einbe-
zogenwerden.Undzuletzt gibt es
noch verschiedene Spiele und
Wettkämpfe, die auch belohnt
werden.

Danach Kaffee und Kuchen
Nach so viel Bewegung und Spass
werden alle Teilnehmenden mit
Speis und Trank verwöhnt. Es

gibtKaffee,Tee,Kuchen,Hotdogs
und vieles mehr. Die Organisa-
toren nehmen natürlich noch
andere Köstlichkeiten entgegen,
sofern man Zeit und Lust dazu
hat.
Der Verein Starkidz wurde im

Jahr 2011 gegründet. Er bietet
Basketball für Kinder und Ju-
gendliche aus Bülach und Umge-
bung an. Der Verein ist Mitglied

im Nord-Ostschweizer Basket-
ballverband Probasket. Weil das
Turnier vom Samstag nicht offi-
ziell über den Verband läuft, darf
es nicht als Turnier bezeichnet
werden, sondern eben als norma-
les Freundschaftsspiel. e

Samstag, 5. Juli, ab 10 Uhr Turn-
halle Hinterbirch in Bülach.

Turnverein Bülach turnte am Appenzeller Kantonalturnfest
turnverein Bülach «Appe-
zöll im Turnfieber» war der
Slogan des Kantonalturnfests in
Appenzell. Von diesem Fieber
liess sich auchderTurnvereinBü-
lach (TVB) anstecken und genoss
das dreitägige Fest und die male-
rische Kulisse. Der Turnverein
Bülach reiste am letzten Juni-
wochenende ans Appenzeller
Kantonalturnfest. In Appenzell
turnten mehr als 6000 Turner –
mehr als der Kantonshauptort
Einwohner hat. Bereits am Frei-
tag startete das Fest. Der TVB
startete mit der Ringübung. Seit
Anfang des Jahres trainierten die
50TurnerinnenundTurner zwei-

mal pro Woche. Zwei Wettkämp-
fe hatten sie bereits hinter sich.
Nun erwarteten die Bülacher das
Turnfest freudig, schliesslich gilt
es als Highlight derWettkämpfe.
DerWettkampf ging für dieGe-

räteturner mit den Schaukelrin-
gen los, und die Leichtathleten
starteten mit der Pendelstafette.
An den Schaukelringen verzück-
ten die «Stösser», die den Tur-
nern Schwung gaben, mit ihren
T-Shirts. Jeder von ihnen trug auf
dem Rücken einen Buchstaben,
zusammengesetzt ergaben die
Buchstaben «Bülach». Mit Blick
auf denAussichtsbergHoherKas-
ten und Kuhweiden gelang den

Bülachern ein guter Start in den
Wettkampf. War eine Disziplin
geschafft, traf sich der Verein

beimgrossenTVB-Zelt zumPlau-
dern, Erholen und Essen. Dann
ging der Wettkampf weiter mit

der Gerätekombination (Sprung
und Boden), Kugelstossen,
800-Meter-Lauf, Barren sowie
Hoch- und Weitsprung. Zum
Schluss waren die «Fachtestler»
dran, die verschiedene Spiele ab-
solvierten.
Als Belohnung für die gelunge-

nenWettkämpfe spendierten die
treuenTVB-Fans amAbendeinen
Apéro. Nach der grossen Sause
schliefen die Turnerinnen und
Turner unter freiemHimmel, im
Vereinszelt oder unter Velostän-
dern. Am nächsten Morgen mar-
schierten alle wieder über den
Barfussweg quer durchs Appen-
zellerland. Bei wunderschönem

Wetter liefen sie über weiches
Moos,spitzeSteineundSchlamm-
wege, vorbei an Bauernhöfenmit
jungen Katzen, Brunnen mit fri-
schem Quellwasser und Wiesen
in saftigem Grün. Am Sonntag
reiste der Verein zurück nach
Bülach.
Der TVB erreichte den 19.

Schlussrang von 34 Vereinen in
der Stärkeklasse 1, der Stufe mit
den meisten Turnerinnen und
Turnern. Oberturner Simon
Weidmann zog eine positive Bi-
lanz: «Ich freue mich vor allem
überdie vielen jungenTurner, die
dieses Mal zum ersten Mal am
Turnfestmitturnten.» eDie «Stösser» zeigen ihre Büli-Shirts. pd


